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Familien aus ihrem Vaterlande nach Flandern, Frankreich,
Italien und das heutige Franken versetzte. Von letzteren
haben die Ortschaften Sachsen Hausen bei Frankfurt,
Sachsenheim bei Ochsenfurt und Sachsenflur an der
Tauber ihre Namen.

7. Karl der Große und Herzog Thassilo von
Baiem. (3- ~8s.)

Baiern wurde zur Zeit der Mcrovingischen Könige von
souverainen Herzogen beherrscht, über die sich aber in der
Folge die fränkischen Könige, als ihre Besieger, die Ober¬
herrschaft anmaßten. Karl der Große besonders zwang
den Herzog Thassilo III., ihm auf dem Reichstage zu
Compiegne den Vasalleneid zu schwören.

Dieser Thassilo war ein Vetter und Jugendfreund
Karls des Großen; beide waren an Vater Pipins
Hof mit einander aufgewachsen; dem jungen Herzog moch¬
te es also wohl schwer werden, die Kniee vor dem zu beu¬
gen, mit dem er sonst wie mit seines Gleichen lebte, zumal
da er sich erinnerte, daß seine Vorfahren nie einen Ober¬
herrn anerkannt hatten. Er suchte sich daher frei zu ma¬
chen von dem Joche eines Mannes, der lieber sein Gebie¬
ter als sein Freund seyn wollte, erklärte den ihm abge¬
drungenen Eid für ungültig, und verjagte die fränkischen
Markgrafen oder Grenzbewohner aus seinen Landen. Eine
solche Vermessenheit glaubte Karl nicht ungeahndet lassen
zu dürfen. Er ließ drei fränkische Heere wider den aufrüh-
rischen Herzog anrücken. Vergeblich suchte sich Thassilo
zu vertheidigen; er mußte der Uebermacht weichen. Karl
verfuhr jedoch großmüthig, begnügte sich, ihn aufs Neue zur
Huldigung zu nöthigen und entzog ihm nicht sein Herzogthum.

Als aber Thassilo sich zweimal gegen ihn empörte,


